
Obwohl sich in Halle bisher kaum stabile 
rechtsextreme Strukturen festigen konn-
ten, finden auch hier wie überall in 
Sachsen-Anhalt immer wieder konkrete 
neonazistische Aktivitäten mit dem Ziel 
statt, Halle als ein weiteres Zentrum 
rechtsextremer Organisierung zu etablie-
ren. Rechte Gewalttaten, Alltagsrassismus 
und strukturelle Ausgrenzungen sind auch 
in Halle nicht hinnehmbare Realität und 
fordern uns heraus. 

Bereits in der Vergangenheit konnten vor Ort 
wirksamer, öffentlicher Protest organisiert 
und präventive Projekte initiiert werden. 
Wir wollen durch langfristiges Engagement 
verbindliche Strukturen schaffen, die sich 
über konkrete Anlässe hinaus der Ausein-
andersetzung mit rechtsextremen Einstel-
lungspotentialen und der lokalen Strate-
gieentwicklung widmen. Daher wurde die 

Initiative für die Gründung eines 
übergreifenden und neue 

Akteure einbindenden Bünd-
nisses ergriffen, das sich auf 

der Basis der Erfahrungen von 
Einzelpersonen und Strukturen 

zusammen findet. 

Die Schlussfolgerungen aus der 
Geschichte der Initiative Zivilcou-

rage Halle (seit 1998) und der drei-
jährigen Arbeit des Lokalen Akti-

onsplanes Halle sowie den 
Gegenaktionen zu den Naziaufmär-

schen am 17. Juni und 7. November 
2009 waren wichtige Impulse zur 

Gründung von „Halle gegen Rechts. 
Bündnis für Zivilcourage“

Im Bündnis „Halle gegen Rechts“ engagieren 
sich gleichberechtigt Einzelpersonen und 
Organisationen aus Halle (Saale). Wir be-
kennen uns zur lebendigen Demokratie 
und zum respektvollen Umgang miteinan-
der sowie zur Weltoffenheit und Vielfalt, 
die das Fundament für das Zusammenle-
ben in unserer Stadt bilden. 

Die Unantastbarkeit der Menschenwürde und 
die Universalität der Menschenrechte sind 
wichtige Ausgangspunkte unseres Han-
delns. Wir distanzieren uns grundsätzlich 
von jeglicher Art der Ausgrenzung, der 
Diskriminierung und des Rassismus im All-
tag, im öffentlichen Raum und in institutio-
nellen Strukturen. Für uns sind Rechtsext-
remismus, Antisemitismus und Gewalt in 
jeglicher Form unvereinbar mit den Grund-
sätzen einer demokratischen und weltoffe-
nen Gesellschaft, für die wir mit Entschie-
denheit eintreten.

Der Blick auf die Ereignisse der vergangenen 
Jahre in Halle (Saale) offenbart Eines: Nur 
auf öffentliche Aktionen der Rechten zu 
reagieren, reicht nicht aus. Unser Ziel ist 
es, möglichst viele Einzelpersonen und Or-
ganisationen, die sich für ein demokrati-
sches und tolerantes Miteinander engagie-
ren, zusammenzuführen. Wir wollen 
deshalb langfristiges Engagement gegen 
Rechtsextremismus stärken und weiter-
entwickeln. 

Das Bündnis sieht es als seine Aufgabe an, 
durch kontinuierliche Arbeit die Hallen-
serinnen und Hallenser für die demokrati-
schen Grundwerte unserer Gesellschaft zu 
sensibilisieren und sie zum eigenen Enga-
gement zu aktivieren. 

Wir wollen sichtbare Zeichen gegen Frem-
denfeindlichkeit und Gewalt, Rassismus 
und Rechtsextremismus in Halle setzen 
und dabei schnell auf Aktivitäten der Neo-
nazis im öffentlichen Raum reagieren, um 
ihre Präsenz zu verhindern. Nur so kann 
sich die Zivilgesellschaft in unserer Stadt, 
die auf die Beteiligung und das Engage-
ment möglichst Vieler angewiesen ist, ge-
gen die undemokratischen ‚Rattenfänger’ 
dauerhaft verteidigen.

Wir verstehen uns als zivilgesellschaftliches 
und überparteiliches Bündnis, das allen 
Hallenserinnen und Hallensern offen steht, 
die unser Selbstverständnis anerkennen 
und aktiv unterstützen. Zudem begreifen 
wir uns als lernendes Bündnis und sind 
offen für neue Mitstreiter/innen und Ideen. 
Alle am Bündnis Beteiligten setzen sich ak-
tiv und selbstkritisch mit Ausgrenzung und 
Alltagsrassismus in den eigenen Strukturen 
auseinander. 

Herausforderungen Bündnis mit Basis Unsere Aufgabe
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Als zivilgesellschaftliches Bündnis wollen wir 
dem/der Oberbürgermeister/in beziehungs-
weise der Stadtverwaltung sowie den Stadt-
rätinnen und Stadträten Ansprech- und Ko-
operationspartner sowie Berater zugleich 
sein, um gemeinsam Handlungsstrategien 
abzustimmen und umzusetzen. In unserer 
Arbeit fühlen wir uns den folgenden Grund-
sätzen verpflichtet:

• Gewaltfreiheit
• Vernetzung lokaler Akteure
• Pluralität der Aktionsformen
• Gegenseitige Anerkennung und Wertschät-

zung der im Bündnis organisierten Einzel-
personen und Organisationen

• Transparenz der Entscheidungsstrukturen
„Halle gegen Rechts“ steht mit zahlreichen 

Initiativen und Kampagnen in Kontakt und 
arbeitet mit diesen lokal und überregional 
zusammen.

NUR GEMEINSAM KÖNNEN WIR ERFOLG-
REICH SEIN!

Ich erkläre/ wir erklären hiermit die Unter-
stützung des Selbstverständnisses, unseren 
Beitritt zu „Halle gegen Rechts – Bündnis für 
Zivilcourage“ und die Bereitschaft zur akti-
ven Mitarbeit.

Für ein weltoffenes Halle
Arabisches Haus e.V. | Arbeit und Leben e.V. | Begeg-
nungs- und Beratungszentrum „Lebensart“ e.V. | 
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Halle (Saale) | Deutsch-
Israelische Gesellschaft | DGB – Sachsen-Anhalt Süd 
| DIE LINKE Halle | DKP Halle | Fraktion BÜNDNIS 90/
DIE GRÜNEN im Stadtrat der Stadt Halle (Saale) | 
Freiwilli-gen-Agentur Halle-Saalkreis e.V. | Friedens-
kreis Halle e.V. | Grüne Hochschulgruppe Halle | 
Grüne Jugend Halle | Hans-Böckler Stipendiaten-
gruppe Halle | Heinrich-Böll-Stiftung Sachsen-
Anhalt | Ideal e.V. | IG Metall Halle | IG Metall Jugend 
| Islamische Gemeinde Halle | Jusos in der SPD 
Halle | Kinder- und Jugendrat Halle | Linksjugend 
(´soid) Halle (Saale) | OUTLAW – Gesellschaft für 
Kinder- und Jugendhilfe Bereich Sachsen-Anhalt | 
Der Paritätische Sachens-Anhalt Regionalstelle Süd 
| Radio Corax e.V. | Reformhaus Halle e.V. |  Soli-
daridad e.V. | SPD-Stadtverband Halle (Saale) | 
SPI GmbH | Streetwork-Fanprojekt Halle | VdN / BdA 
| Verdi Sachsen-Anhalt Süd | ca. 90 Einzelpersonen | 
(Mitgliederstand Dezember 2010)

Halle gegen Rechts – Bündnis für Zivilcourage
Große Klausstraße 11 | 06108 Halle
kontakt@halle-gegen-rechts.de
www.halle-gegen-rechts.de

Gefördert durch den Lokalen Aktionsplan Halle aus Mitteln des 
BMFSFJ im Rahmen des Bundesprogramms – „VIELFALT TUT GUT“ 
Jugend für Vielfalt, Toleranz und Demokratie.

www.hallianz-fuer-vielfalt.de

Erstunterzeichner

Hier sind wir
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Name, Vorname

als Einzelperson oder für die Organisation 

Kontakt (Adresse, Telefon, E-Mail)

Unterschrift

Rücksendung per Fax: 0345 279 80 711

Gemeinsam
kommen wir 
weiter

-


